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1.3 Anforderungen an Unterdach und Lattungsaufbau
Das korrekt verlegte MegaSlate® Dach ist gut hinterlüftet und weist ferner zwischen den Elementen
schmale, überdeckte von unten nach oben verlaufende Lüftungsschlitze auf. Es ist daher
atmungsaktiv und weitestgehend regendicht. Es wird je nach Anwendung und Exposition des
Gebäudes/Daches ein regenfestes Unterdach empfohlen.
Die Unterkonstruktion besteht aus einer gewöhnlichen Holzlattung (Konterlattung und Lattung) aus gut
getrocknetem Holz, einer spezifischen Stützkonstruktion aus vertikal verlegten,
wasserabführenden Auflageprofilen (GFK-Profil) mit Gummis zur vertikaler Abdichtung der
Photovoltaikelemente, sowie Haken zur Halterung der PV-Elemente (Haltehaken). Soll das Dach
zu Servicezwecken betretbar sein (vgl. Abschnitt 3.6, Begehungsanweisung), muss ein für
Personen durchbruchsicheres Unterdach vorhanden sein.
Die Konterlattung sollte wenn möglich mindestens 50 mm hoch sein, um eine gute Hinterlüftung zu
gewährleisten. Die Lattung hat einen Querschnitt von min. 30 x 120 mm (CIS Dünnschicht 30 x 100
mm). Der vertikale Abstand Lattungsabstand entspricht der vertikal sichtbaren Höhe der PVElemente.
Die Lattungsebene muss plan sein und ist gegebenenfalls entsprechend auszuebnen. Die Lattung
und Konterlattung müssen vorschriftsgemäss gut auf dem Unterdach bzw. den Sparren befestigt
sein. Abbildung 1 liefert die Angaben zur Anordnung der Lattung im Falle von Modulen mit kristallinen
Zellen (15 cm Ü berlappung). Weitere Angaben enthält Kapitel 2.1.

Abbildung 1 Seitenansicht Module und Lattung

1.4 Zu erwartender Jahresertrag
Der Jahresertrag einer MegaSlate® -Anlage hängt einerseits vom geographischen Standort und
dessen Sonneneinstrahlungsstärke und klimatischen Bedingungen, andererseits aber auch von
der Neigung, der Hinterlüftung, der Orientierung und einer möglichen Beschattung der Anlage ab.
Für eine Anlage mit optimaler Ausrichtung (Südausrichtung, ca. 30-35° Neigung) mit einer
installierten Leistung von 1 kWp (ca. 9 m2) ist in der Schweiz durchschnittlich mit einem jährlichen
Stromertrag von etwa 850 - 900 kWh zu rechnen. Dies entspricht rund 100 kWh1 pro m2

Dachfläche und Jahr. Etwa 70% davon fällt im Sommerhalbjahr an und 30% im Winterhalbjahr. Der
zu erwartende Jahresertrag für ein geplantes MegaSlate® -Solardach kann durch Atlantis mittels
Computersimulation für den jeweiligen Standort abgeschätzt werden.

1
Zum Vergleich: 100kWh entsprechen etwa 1’660 Betriebsstunden einer 60 W Glühbirne, oder 14’000 Betriebsstunden einer 7W Energiesparlampe
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1.5 Auslegung

1.5.1 Geometrische Auslegung
Die Planungsgrundlage eines MegaSlate® -Solardachs bildet ein exakter Plan des Bauherren,
welcher die zu belegende Dachfläche (möglichst Massstab 1:50/ 1:100, mit Normalprojektion und
Seitenansicht) einschliesslich aller Dachdurchbrüche wie Mansarden, Dachfenster, Kamine, und
Lüftungsrohre enthält. Die Flächen, auf denen allenfalls Beschattung zu erwarten ist, sind auf dem
Plan mit zugehöriger Tageszeitangabe (Schätzung) so gut als möglich zu markieren. Ferner sind
Dachneigung sowie Ausrichtung (Abweichung von Süden) einzutragen. Aufgrund des Planes
werden die Dimensionen der Dachfläche ermittelt und die zu belegende Fläche bestimmt. Falls
nicht die gesamte Dachfläche mit Photovoltaik eingedeckt wird, empfiehlt es sich, den Bereich mit
Photovoltaik möglichst gerade und kompakt zu gestalten, um die Länge der Randanschlüsse zu mi
nimieren.

Nach dem Festlegen der Grösse des einzudeckenden Bereiches, kann der Planer mit Hilfe der
Excel-Datei „MegaSlate_Systemauslegung.xls“ (im Lieferumfang der Montageanleitung) die
Dimensionierung der PV-Elemente vornehmen. Dabei sind die vorgegebenen, systemseitigen
Rahmenbedingungen zu berücksichtigen (vgl. Beispiel in Abbildung 2, sowie die Anleitung im
Systemauslegungsprogramm):

1. Idealerweise sollte eine gerade Anzahl Strings
(Zellenreihen) gewählt werden.

2. Es ist produktionstechnisch optimaler, wenn diese
in Längsrichtung des Moduls verlaufen, jedoch
nicht Bedingung.

3. Die Grö sse des Moduls sol lte ca. 1.4 m
(horizontal) x 1.3 m (vertikal) nicht überschreiten.

4. Bei der Dimensionierung der PV-Elemente ist eine
Ü berlappung in vertikaler Richtung gemäss
Abbildung 1 (5 cm 2 bzw. 15 cm 3 ) zu
berücksichtigen, und es sind die minimalen
Randabstände (Zelle zu Glasrand, min. 2 cm)
einzuhalten.

Abbildung 2 Modullayout

Abbildung 3 Seitenansicht Traufe und First

2 Bei Verwendung von CIS MegaSlate® -Solarlaminaten
3 Bei Verwendung von poly-/ monokristalline Silizium MegaSlate® -Solarlaminaten

<-Zellen-Strings ->
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•Vollständige Materialliste (Werkzeug und Systemmaterial); vgl. Abschnitt 3.1.

Abbildung 5 Dachplan (Aufsicht) mit eingezeichneter Position von Modulen und vertikalen Wasserableitprofilen
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2 Ausfü hrung

2.1 Verlegung der Lattung
Die Konterlattung mit einer empfohlenen Mindestdicke von 50 mm wird wie bei einem
gewöhnlichen Dach verlegt. Eine MegaSlate® Lattung besteht aus Kanthölzern mit einem
Querschnitt von min. 30 x 120 mm (oder 25 x 120 mm in besonders wind- und schneearmen
Gegenden) bzw. 30 x 100 mm bei den etwas kleineren Standard-Dünnfilmelementen. Die Lattung
soll mit gut getrocknetem Holz erstellt werden, und wird vorschriftsgemäss an der Konterlattung
befestigt, z.B. mit je zwei Senk-Spanplattenschrauben D=6mm oder ausreichend dimensionierten,
verzinkten Nägeln pro Kreuzungspunkt.
Ein möglicher Trauf- und Firstabschluss ist aus Abbildung 3 ersichtlich. Die Abstände zwischen
den Latten (mittig) entsprechen der sichtbaren Höhe der PV-Elemente (vgl. Abbildung 1). Die
oberste Latte kann mit etwas weniger Abstand verlegt werden, da der Firsthaltehaken kürzer ist als
die „Normalhaken“(vgl. Abbildung 3). Wichtig ist, beim Montieren des Trauf- und Firstabschlusses für
eine gute Durchlüftung zu sorgen, d.h. möglichst grosse Lüftungsquerschnitte zu realisieren.
Es ist darauf zu achten, dass die Lattung exakt die in den Ausführungsunterlagen vorgesehenen
Masse besitzt (Nachkontrolle!). Die PV-Elemente können nicht zugeschnitten werden!

2.2 Montage der PV-spezifischen Unterkonstruktion
Sobald die Lattung angebracht und kontrolliert worden ist, wird die Lage der vertikalen
Wasserableitprofile auf der Lattung eingezeichnet. Diese ist ebenfalls aus dem Dachplan
ersichtlich. Insbesondere bei vertikal langen Dächern empfiehlt es sich zur Minimierung von
thermischen Spannungen die Profile an den beiden vertikal gesehen in der Mitte liegenden Latten
zu verschrauben. Die Profile werden dazu wie in Abb. 6 dargestellt beidseitig durch die äusseren
Lippen angeschraubt. Die Löcher in diesen Lippen müssen vorgebohrt werden. Es dürfen keine
Senkkopfschrauben verwendet werden. Unten und oben werden die Profile nur seitlich mit
Schrauben oder Nägeln fixiert, so dass der Stift die äusseren Lippen des Profils berührt, und der Kopf
sie niederhält. Auch zur seitlichen Fixierung keine Senkkopfschrauben verwenden. Zur geraden
Ausrichtung der Profile empfiehlt es sich mit der Schlagschnur jeweils eine vertikale Linie zu setzen,
da die Profile elastisch sind und etwas krumm sein können.

Abbildung 6 Befestigung mit Schraube und Fixierung mit Nagel

Anschliessend werden die Haken positioniert. Ihr vertikaler Abstand entspricht der sichtbaren
Höhe der Module (vgl. Abb. 1). Als horizontale Position wird ein Abstand vom rechten und linken Rand
des Moduls von ca. 15 bis 25% der Modulbreite empfohlen. Die Montagelehre für Haken (als Zubehör
bei Atlantis erhältlich) mit einstellbarem Abstand kann gute Dienste leisten, oder auch ein Band mit
aufgezeichneten Positionen, da die Abstände präzis eingehalten werden müssen. Mit der Montagelehre
werden die Haken Reihe für Reihe verlegt (Begriffsdefinition: Reihen verlaufen in


